
Buchbesprechungen
Reimund Haas und Jürgen Bärsch (Hrsg.), Chrıisten der Ruhr (Bd. 3) Aschen-
OTr Verlag mbH o üunster 2006, 280 S, 16 Abb., geb
Was en eiıne Mitbegründerin der DU-Frauenbewegung un:! eın Hütten-
arbeiter aus UOberhausen, eın Essener Kanoniker un! eın evangelischer SO71-
alpfarrer gemeinsam?

S1ie alle und och ZWO. weıtere Persönlichkeiten aben, mothviertC
ihren christlichen Glauben, das kirchliche un sozlale en 1M Ruhrgebiet
miıtgeprägt und aufgrund dessen eiınen atz 1im dritten Band der el
„Christen der Ruhr”“” verdient.

Diese Reihe erscheint se1t 1998 unter der Federführung des Instituts für
kirchengeschichtliche orschung des Biıstums Essen un hat inzwischen
drei Bänden 48 biographische kizzen VO Frauen un! Männern A4daus der
Ruhrregion präsentiert. el wurde VO  - Anfang darauf geachtet eine
möglichst große Bandbreite bieten: werden Frauen un Männer, Geist-
1 un:! Laien, mystisch, soz1lal un politisch aktive C’hristen aus acht Jahr-
hunderten (8./9., 1520 Jh.) dargestellt. Immer wieder gelingt den Her-
ausgebern, eınen Kre1ls VO versierten Autorinnen und Autoren für diese
Darstellungen gewıinnen.

eiINnem sehr ansprechenden un eserfreundlichen Layout verbinden
die überschaubare 15 unterteilten Aufsätze die Lebensbilder 1E“
weils mıiıt eiINer Abbildung der vorgestellten Person und einem ausführlichen
Quellen- un! Literaturverzeichnis. Wıe bereits 1m zweıten Band ermöglicht
eın Personen- un Urtsregister einen zusätzlichen Zugriff auf die

ährend der Band der Reihe seinen chwerpunkt der weltan-
Sschaulıchen Auseinandersetzung ekennender Christen mıiıt dem Nationalso-
zialismus setzte, beschäftigt sich der vorliegende dritte Band VOT em miıt
dem Engagement iın Wissenschaft un:! Bildung SOWI1Ee dem diakonisch-
karitativen irken in eiıner Kegıon, die 1mM un 20 }  unı  er VOT die
Herausforderungen eINEeSs sehr starken Bevölkerungswachstums Mrec die
Industrialisierung un:! damıt verbundener soz1laler TODIeme gestellt WarT

IC LIUT 1C sondern auch In der Darstellungsweise bieten die
einzelnen Beiträge sicherlich auch begründet 1irc die unterschiedliche
Quellenlage sehr verschiedene Ansätze. S0 geht beispielsweise Reinhard
Jüstel seinem Lebensbild ber den ersten Dortmunder Superintendenten
un:! Leiter des dortigen Archigymnasiums ristoph Scheibler (1589—-1653)
sehr ausführlich auch auf die Geschichte der verschiedenen Institutionen e1ın,

denen Scheibler tatıg SCW ESCH ist Norbert Friedrich hingegen untersucht
seinem Beitrag, wI1e der Pfarrer un Reichstagsabgeordnete Reinhard

Mumm (1873-1932) Se1in Amt eines westftfälischen Sozlalpfarrers auch 1m
Vergleich seinem ollegen 1im einlan! ausgefüllt und W as er unter
kirchlicher Sozialarbeit verstanden hat Er geht el auch darauf ein, 1N-
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wlıeweıt Mumm, der seınen Wohnsitz nıe Westfalen hatte, tatsächlich dort
gewirkt hat Andere Beıträge können stärker als die ebengenannten auch auf
eigene Veröffentlichungen un biographische Schilderungen der skizzierten
Personen zurückgreifen. S0 diente Ar eispie. der Autorin Annett Büttner
iın ihrer Biographie der Diakonisse Auguste Schriever deren Selbstdarstel-
lung ”  0-1 Diakonisse 1mM Evangelischen Krankenhaus Mülhlheim der
Rh” als Quelle

Miıt diesen kurzweilig lesenden, inftormativen Lebensbildern gelingt es
den Herausgebern, eın 11C Ruhrgebietsgeschichte einem sicherlich weıte-
1E  - Leserkreis als manches andere landes- un kirchengeschichtliche Werk
bekannt machen. Darüber hinaus kann der eine oder andere Beitrag viel-

un:! Arbeitsfelder och einmal intensıver In den 1C nehmen.
leicht nregung se1n, einzelne Persönlichkeiten, ihre Wirkungsstätten

Im Vorwort dem ersten Band derel „Christen der Rh” tellen
die Herausgeber eın „Desiderat der Darstellung bekannter und profilierter
christlicher Persönlichkeiten“ für das multiku  relle Ruhrgebiet fest Mıiıt der
Veröffentlichung VO  - fast fünfzig Lebensbildern iın rel Bänden hat das Insti-
tut für kirchengeschichtliche Forschung des Biıstums Essen gemeinsam mıt
den beteiligten Autorinnen und Autoren einen entscheidenden chritt
ehebung dieses Zustandes getan. S0 kann miıt Vorfreude der bereits 1n Ar-
eit befindliche vierte Band erwartet werden!

Claudia Ta

Helmut Geck He.), Kirchenkreisgeschichte und zrofße Politik. Epochenjahre deut-
scher Geschichte IM Spiegel rheinıscher und westfälischer Kreissynodalprotokolle

932/33 (Recklinghäuser Forum ZUrTr Geschichte VOINl

Kirchenkreisen, Band 23 TT Verlag, Berlin 2006, 326 S: brosch

Miıt dem Band derel der Veröffentlichungen des nstituts für kirchli-
che Zeitgeschichte des Kirchenkreises Recklinghausen en der Herausgeber
Helmut eck den Focus auf einen Bereich der kirchlichen Zeitgeschichte,
dessen Bedeutung erst 1ın den etzten ahren erkannt wurde. Die der
Kirchenkreise der Kirchengeschichte WarTr häufig L1IUT unzureichend C
würdigt worden. Auf einer Studientagung des kirchengeschichtlichen Insti-
tuts 1ım re 2004 wurde er der erfolgreiche Versuch unternommen,
(Gemeinsamkeiten un! Unterschiede ın der Reaktion auf die mbruche 1ın
der üngsten deutschen Geschichte bei den unterschiedlichsten Kirchenkrei-
sen erarbeiten. LDhieses bot sich auch deshalb d. da die Tagungen der
Kreissynoden und Berichte der Superintendenten weitestgehend ach einem
gleichen Schema strukturiert

Im Mittelpunkt standen die westfälischen Ruhrgebietskirchenkreise BO-
chum, Dortmund, Recklinghausen un:! Schwelm Vergleichend azu wurden
Zzwel lächenkirchenkreise (Lübbecke un: Tecklenburg) SOWI1Ee eın Diaspora-
rchenkreis unster betrachtet. erdings kann der Kirchenkreis Münster
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